
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 37

Rubrik: [Handarbeiten und Mode]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÜIIIIIEH
Ei» kleiner /"'iizbiumenstraiiss und 10

u erschieriene AniueTidungsmögiichfceiten.
Als Garnitur für einen Kaffeewärmer, für
einen Papier- und Holzkorb, für Kissen,
Gürtel, Hüte, Schleier, Taschen, Kleider
und Schirme. Pitzblumen sind leicht selbst
herzustellen, /n jedem Handarbeitsgeschä/t
kann /arbiger Pilz gekauft werden. Man
schneidet daraus Blumen, die man mit

fltiiit ^
wenig Stickgarn (man macht

Staubge/ässe) fertigstellen kann- Jjf.

und Blatter werden ebenfalls

ten und mit den Blumen zu ein®"*
g^u#

chen zusammengenäht. Hübsche

lassen sich auch aus Pitzstrei/en>
^

rollt, anfertigen. Blumen werd®" ^
kommenden Saison wieder
Wendung finden.

/cieinec i''it^biumenzt?'cttiZZ unct ?Y

v L?°zekieciene áccmencinngzmôgtickiceiten.
/1!z (Zamcitn?- M> einen t<a//eemàme7^ /ni'
einen ?apie?- n?cci ttoizkcn-b, M?- Wszen,
<?àte!, âiite, ^eiìleie?-. T'ascken, Xieicie^
n?îc! à'eiii^me. t-'ii^binmen zinc! ieickt zelbzt
ke^Inzteiiem /n ^scte?n ttancia^deitzgszetlä/t
kann /nT-bige?- i-'ii? gekau/t msT'lten. i^an
«ekneiciet ci<l?nux Slnmen, ciie man mit

aiiut ^
cvenig 8tieicsa?-n ^man ?nackt ^^zêl
.5tanb,ye/cisze) /e^tigstetien kan»-

linct Siàtte?- me^cien ede7l/a!is

cen nnci mit cien tZinmen 2N sine>^
^i»t^

eken ^uzammengenätit. tt'übsctle ^
iazzen sick auek a?iz /?ii?st7ei/en>

^
?c>!it, an/e^tigen. öinmen M
kommencien Samon miecte? vîeV

menctnns /incten.



Kilon -Weste
Praktisch — bequem — im Sommer und Winter zu tragen.

***********************

Material: 3 Strängen feine Bouclé-Wolle, 2 Stricknadeln
Nr. 2'/ä, 3 Knöpfe. — Oberweite 88 cm.

Strickmuster; 1 M. r., 1 M. Ii., nach je 2 Ndl. versetzt.
Borden 1 M. r., 1 M. Ii.

Rücken. Anschlag 110 M. 7 cm Borde. Auf einer Nadel
verteilt 10 M. aufnehmen, Im Muster weiterstricken und
beidseitig der Nadel 6 M. immer in Rippen stricken (beid-
seitig rechts). 7mal alle 5 cm je 1 M. abketten (immer hinter
den Rippen), 51 cm ab Anschlag die Achseln mit 4mal 9 M.
abschrägen und die bleibenden 34 M. gerade abketten.

Linker Vorderteil; Anschlag 60 M. Borde 7 cm. 5 M. ver-
teilt aufn. beidseitig immer 6 M. in Rippen stricken. Auf der
Armlochseite 9mal alle 4 cm 1 M. abn. Vorn lOmal alle
3*/ä cm und 4mal alle 2H cm 1 M. abn. 51 cm ab Anschlag
Achselschräge mit 4mai 9 M. und 6 Rippen erst nach wei-
teren 5 cm abketten.

Rechter Vorderteil. Gegengleich arbeiten und 3mal alle
2 cm 1 Knopfloch in die Borde einstricken.

Fertigstellen. Borden und Achselnähte schliessen, Knöpfli
annähen. Die 5 cm Rippenborden der Vorderteile zusammen-
fügen und an den Rückenhalsausschnitt annähen.

* * * *

4SI:
'Hsi'" Gram ^amm graue

^hlus^*** '®ue Wolle,

dunkle
1 tv,;, hken ivr v,„,i—

Il V Slat? ' hellen
'M ^J7?n rechten

ît. hd Aermeli 1 r.
M.

M Rückenteil; An-
®

cm ^
u strickt ein

äS,f; C't Strei-
ijsi'st m fahren, jeder
ih ai,f^aähtpR®^en hoch. In
'k '*» Wahlen ,?** ^^ftsîî' Oben,' dies I8mal, bis
<k da 31 ^m

tot^,/loch aus-

a 5 ^ei 47 cm
\ShräoR^ iu (30 M.)

V ^ d»! ,"' den Rest der
t <»•' Hals gerade.

Vorderteil wird
«n ^rnR^t gleich ge-^ Ü" Für letz-

S )e<L?°£e die Arbeit
r1- für sich

'h i i 44 cm für den
de 2 Nadel je

1 M. abnehmen, dies bis zur
Achselabschrägung. Achsel wie
beim Rückenteil.

Aermeli: Anschlag 77 M. Man
strickt ein Stülpli von 4 cm Höhe.
Dann im Streifenmuster weiter-
fahren und auf der 1. Nadel ver-
teilt 10 M. aufnehmen. Beidseitig
der Naht nach je 1 cm 1 M. auf-
nehmen, dies lOmal bis zu 106 M.
Oberarmweite. Bei 12 cm Total-
höhe die Armkugel in jeder 2. Nd.
2mal 2 M., 6mal 1 M. abjeetten;
dann 17mal 1 M. in jeder 4. Nadel,
dann lOmal 1 M. in jeder 2. Nadel
und den Rest, der Maschen gerade
abketten.

Krägli: Nach dem Zusammen-
nähen der Teile werden um den
Halsausschnitt die M. aufgefasst
und ein Krägli von 2 cm Höhe
mit linken M. gearbeitet. Nach-
dem werden je auf der Seite die
M. aufgefasst und ein Band von
je 8 cm Länge gestrickt, welch
letzteres zum Binden den Zweck
erfüllt. Den Reissverschluss ein-
nähen. I. F.

********

Gestricktes J^lüschen
/«/• A/<z'(/c/ien eo/i / 4 ôi's / d /a/iren

Rralctiscl, — deczuem — à Sommer und Winter ?n tragen.

5555555555555555555555^

Material/ 3 Strängen keine Roucls-Wolle, 2 Stricknadeln
Kir, 2V-, 3 Rnöpke, — Oberweite 88 em,

Strickmuster,- 1 IVl, r,, 1 IVl, li,, nsck je 2 kidl, versât,
Rorden 1 IVl, r,, I IVl, li.

Rücke,!, tVnscklag 110 IVl, 7 cm Rorde, àk einer kisdel
verteilt 10 IVl, auknekmsn, Im iVInstsr weiterstricken und
beidseltig der kisdel 6 IVl, immer m Rippen stricken (dsid-
seitig reckts), 7mai alle S cm je 1 IVl, abketten (immer kintsr
den Rippen), 31 cm ab tVnsckIag die tVckseln mit 4mal 9 IVl,

absckrsgen und die bleibenden 34 !Vl, gerade abketten,
Rinker Vorderteil/ /Vnscklsg 80 IVI, Rorde 7 cm, 5 IVl, ver-

teilt sukn, beidseitig immer 6 IVI, in Rippen stricken, àk der
tVrmIockseite 9mal site 4 cm 1 IVl, abn. Vorn 10mal alle
3'/? cm und 4mal alle 214 cm 1 IVl, abn, 51 cm sb Hmscklag
/Vckselsckrage mit 4maí 9 IVl, und 8 Rippen erst nsck wet-
tsren S cm abketten,

Reckter Vorderteil, Oegsngleick arbeiten und 3mal slle
2 cm 1 Rnopklock in dis Rorde einstricken,

fertigstellen, Rordsn und /rekselnakte sckliessen, Rnöpkli
annäken, vis 5 cm Rippsnbordsn der Vorderteils Zusammen-
lügen und sn den Rückenkalsausscknitt snnäksn.

5 5 5 5

Vrg?» ^rsmm graue
blaue Wolle,

Ii^^'li^^ und dunkle
hXü à kellen

'>1 5sn<i ^ reckten
^kd tVermeli 1 r.

IVl,

>Vi ?uckenteii/ tVn-

èì 8
cm a " strickt sin

cv Vv^; â->nn im Strsi-
à^,'5t ^g'isrkskrsn. jeder
l« s>i^sl>te^^en kock. In
>>i^»^k>nen je 1 cm
^>>â' ^kcr,' ^ 18msl, kis
't ^e, Rei 31 cm

tvw^.^nwck sus-
-4 ^1, Rei 47 cm

V în (30 IVl,)

t den Rest der
^ l»-> Üsls gerade.

^orderteil wird
glsick gs-^ t.." ^ ì^ken, Rür ist.-

»U jede. ^ die Arbeit
I'eil kür «ick

'tt ì cm kür den^ 2 kladel je

1 IVl, sbnekmen, dies bis icur
2V,ckssIgbsckrägung, tVcksel wie
keim Rückenteil,

ásrmsli,' àscklag 77 IVl, IVlan
strickt ein Stülpli von 4 cm Roke,
Osnn im Strsikenmuster weiter-
kakren und auk der 1, kladel vsr-
teilt 10 IVI, auknekmsn, Reidseitig
der klakt nsck je 1 cm 1 IVl, auk-
nekmsn, dies 10msl bis 2U 106 IVl,
Obsrsrmweite, Rei 12 cm Rotai-
köks die tVrmkugel in jeder 2, Kid,
2mal 2 IVI,, 6msl 1 IVl, abketten/
denn 17mal 1 IVl, in jeder 4, Kindel,
dann IVmsI 1 IVl, in jeder 2, Kindel
und den Rest der IVlsscksn gerade
sbkstten,

Rrägli.- kisck dem Zusammen-
nsken der Rsile werden um den
Rslssusscknitt die IVl, aukgekssst
und ein Rrägli von 2 cm Röke
mit linken IVl, gearbeitet, klack-
dem werden je auk der Seite die
IVl, sukgekssst und sin Rand von
je 8 cm Rangs gestrickt, wslck
letzteres ?um Rinden den Zweck
erküllt, Oen Rsissvsrsckluss ein-
näken, I, R,

^lüsetien
/«,- tt/ä</o/ten oon öi« /6 /a/trsn



1^1

1431. Mänteli für kleine Mädchen, mit zwei einge-
schnittenen Taschen, Als Garnitur werden ßiaies zu

einem Zopf geflochten verwendet

1432. Dieses Kleidchen, das rasch gearbeitet werden
kann, ist für ein kleines Mädchen bestimmt. Der un-
tere Teil wird rüschenartig aufgesteppt. Ein weisses

Krägli wirkt putzig

1433. Praktisches Mänteli für die Schule. Die Taschen
werden eingearbeitet und mit grossen Fliegen ver-

ziert

1434. Ein sportliches Mänteli für das Töchterchen,
mit zwei grossen Taschen

1435. Einfacher Knabenmantel aus sportlichem Stoff

Wie nehme Ich^ :

Mass
1. Oberweite
2. Taillenwette
3. Hüftenweite
4. Rückenbreite
5. Aermellänge
6. Taillenlänge
7. Ganze Länge

(von der Achsel
gemessen)

8. Rückenlänge
9. Jupelänge

Jede Abonnentin hat das Recht auf ein Gratis-Schnittmuster von
dieser Seite, das sie jetzt oder bis spätestens 15. Oktober 1946

beziehen kann
Jeder Bestellung sind 20 Rp. in Briefmarken beizufügen

1436. Mänteli für ganz kleine Mädchen, mit breifge-
steppten Nähten als Garnitur

1437. Das Sonntagsröckli weist dip. heue Linie auf. Im
Kleid sind Taschen eingearbeitet

1438. Praktisch ist dieser Trägerrock, zu dem Pullo-

yei; und Blusen getragen werden können. Die Träger
sind breit und der Rücken ist ganz

ei/e/tACH-gt/t für ein Gratis-Schnittmuster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu folgen-
der Abbildung: (20 Rp. In Briefmarken liegen bei)

Heft Nr Modell Nr. ,,.j(£l... I

Aller:
(nur bis 16 Jahre)
Name : i

Adresse:1421.^tänteli sür kleine i/àcicben, mit ^vsi singe-
scknittsnsn 'sascben. ^ls (Zornitur vsrcien kiaiss ^u

einem ^opf gesloclitsn vervsnöet

1422. VIesss kleicicken. clos rascb gearbeitet verclen
kann, izt tür sin kleines tvläclcbsn bestimmt, ver un-
tsre îsil virct rüscksnortig ausgesteppt, ^in »sissez

Xrögli virkt putiig

1422. kraktiscksz t/anteli für ciis 8cbule. vie^aseken
verclen eingearbeitet vnci mit grossen fliegen ver-

^iert

1434. ^in 5portlicke5 /Mäntel« sün 6az ^öcbtercben,
mit ^vei grossen ^asciien

1425. kinsocksr Xnabenmontel aus sportlicbsm 8toss

Wie nekme ick.
K4ass?

1. Obervsitß
2. 'saillenvslts
2. l-lüNenveit«
4. kuckenbreite
5. Xermellänge
à. l'alllsnlânge
7. Lonis l-änge

(von <isr ^cksel
gemessen)

S. kückenlange
iupelänge

Iväa Abonnent«» bat «las Keckt auf ein Oratis-Zcknittmvster von
äivser 8«i»e. <las sie jetxt oäer bis spätestens 15. Oktober 1946

be^iet^en kann
Ieäen Bestellung »lnä 20 tîp. în vrietmorleen deîiufitgen

1424. töntet! kür gon? kleine kläöcksn, mit breitge-
steppten kläkten als Larnitur

1427. vos 8onntagsröckli veisl üüp neu« l-inis aus. Im
Xleiä slnli rascksn eingearbeitet

1425. kraktisck ist ctieser 'srcigsrrock. ru item pullo-
uncl Klüsen getragen vsrctsn können, vis Irägsr

sin«! breit unci öer Kücken ist ganz:

sür ein c-rotis-Scknittrnuster

8sncten 8is mir ein Qratis-8cknittmuster ru folgen-
cler ^bbilciung: (2k> kp. in kriesmarken liegen bei)

l-iekt bir K4«i«» kir. i

Tilter:
<nur di« IS takre)
btoms:

Xclresss:
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